
10. Juli 2019

Stadt Bornheim Bürgerinformation

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Königstraße 31
53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 25 00
Internet:
www.bornheimerjugendtreff.de

Bornheimer 
Jugendtreff

Bürgermeister

Sprechstunden

Bürgersprechstunde für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene in der Regel jeden 1. 
und 3. Donnerstag im Monat 
ab 16 Uhr.

Bitte vorher anmelden unter 
Telefon: 0 22 22 / 945 - 101.

BürgerBüro
Wartezeiten vermeiden und 
Termin vereinbaren unter 
Telefon:  0 22 22 / 945 - 181 
   oder    - 182

Energieberatung
Kostenlose Energieberatung 
der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale NRW 

im Rathaus der  
Gemeinde Wachtberg,

11. Juli 2019,
14 - 17.45 Uhr

Beratungsdauer: 45 Minuten.
Anmeldung ist erforderlich!

Ansprechpartner:  
Tobias Gethke
Telefon: 0 22 22 / 945 - 285
E-Mail:  tobias.gethke@  
 stadt-bornheim.de

Störungsmeldung
24-Stunden-Hotline für Stö-
rungen der Wasserversor-
gung, Abwasserbeseitigung 
und Straßenbeleuchtung
Telefon: 0 22 27 / 93 20 77
oder Störungsmeldung  
unter www.bornheim.de

Fraktionen
Alle Fraktionen bieten regel-
mäßig Sprechstunden an. Ihre 
Büros befinden sich im Ser-
vatiuscenter, Servatiusweg 
19-23, Gebäude B, 3. OG.

CDU
nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 25
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion@rat.  
 stadt-bornheim.de

SPD
nach Vereinbarung

Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 31 
 0 171 / 34 58 608
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion@rat.  
 stadt-bornheim.de

Bündnis 90/
Die Grünen
nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 28 
 0 151 / 20 74 61 04
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene@rat.  
 stadt-bornheim.de

UWG/Forum
nach Vereinbarung
Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 45
Fax: 0 22 27 / 90 94 27
E-Mail: h.g.feldenkirchen@
 t-online.de

FDP
montags 17:30 - 18:30 Uhr 
(außer während der Ferien) 
und nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 55
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion@fdp-
 bornheim.de

Die Linke
montags 18 - 19 Uhr
Michael Lehmann
Telefon: 0 22 22 / 9 95 64 01 
E-Mail: milebo@web.de

Stadtverwaltung Bornheim
Postanschrift:  Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 945 - 0, Fax: 0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet:  www.bornheim.de

Amt für Kinder, Jugend und Familien:
 Brunnenallee 31, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 9437 - 0

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltestelle Bornheim Rathaus
Buslinie 633, 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infocenter:
Montag - Mittwoch 07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag 07:30 - 12:30 Uhr
Terminvereinbarung unter 0 22 22 / 945 - 181 oder - 182

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Amt für Schulen, Soziales, Senioren  
und Integration:
Die Abteilung für Soziales, Senioren und Integration ist am 
Mittwoch geschlossen.
Die Abteilung Schulen folgt den allgemeinen Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten der übrigen Ämter:
Montag - Freitag  08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 15:00 - 18:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung

StadtBetrieb Bornheim AöR
Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: sbbmail@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Hotline für Störungsmeldungen: 0 22 27 / 93 20 77
Öffentliche Verkehrsmittel:
Stadtbahnlinie 18:      Haltestelle Waldorf
Buslinie 818:                Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:30 Uhr
Öffnungszeiten Stadtbetrieb 
für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag 12:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat
 09:00 - 13:00 Uhr 

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim
Telefon:  0 22 22 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag  06:30 - 08:00 Uhr Frühschwimmen 
 14:30 - 21:30 Uhr Familienbad  
Samstag, Sonntag,
Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr Familienbad 

Öffnungszeiten Sauna:
Montag - Mittwoch, 
Freitag 10:00 - 22:30 Uhr gemischte Sauna
Donnerstag  10:00 - 22:30 Uhr Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)
 08:00 -    0:00 Uhr gemischte Sauna

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 945 - 460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: info@vhs-bornheim-alfter.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 938 - 565, Fax: 0 22 22 / 938 - 567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet:  www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag  14:00 -  17:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag 09:30 - 12:30 Uhr

Stadtbücherei

Anfragen von Ratsmitgliedern
Jedes Ratsmitglied kann jederzeit schriftliche Anfragen, so-
genannte kleine Anfragen, an den Bürgermeister richten, so-
fern sich diese auf Angelegenheiten der Stadt beziehen. Eine 
Antwort erfolgt innerhalb von 14 Kalendertagen. Die Anfragen 
und Antworten werden wöchentlich gesammelt und im In-
ternet unter www.bornheim.de unter „Rathaus“, „Rat & Aus-
schüsse“ veröffentlicht.

Ausschreibungen
Aktuelle Ausschreibungen finden Sie unter 
www.bornheim.de/rathaus/ausschreibungen;
aktuelle Stellenangebote unter
www.bornheim.de/rathaus/stellenangebote.
Öffentliche Ausschreibungen des StadtBetriebs Bornheim 
sind unter
www.stadtbetrieb-bornheim.de abrufbar.

Die nächsten Sitzungen und Veranstaltungen
Umweltausschuss 
Mittwoch, 10.07.2019, 18 Uhr

Ausschuss für Stadtentwicklung
Mittwoch, 10.07.2019, 18 Uhr

Umweltausschuss und  
Ausschuss für Stadtentwicklung  
tagen  teilweise gemeinsam.

Stadtrat
Donnerstag, 11.07.2019, 18 Uhr

Ausstellungseröffnung „drei : eins –  
50 Jahre kommunale Neugliederung“
Donnerstag, 11.07.2019, 16:30 Uhr,   
Bürgerhalle des Bornheimer Rathauses
Eintritt frei

Die Sitzungen und Veranstaltungen 
sind öffentlich. Sofern nicht ein anderer 

Ort angegeben ist, finden sie im 
Ratssaal des Bornheimer Rathauses, 
Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, 

statt. Weitere Informationen im Internet 
unter www.bornheim.de oder unter 

session.stadt-bornheim.de.

Gemeinsam für den Klimaschutz 
Interkommunale Broschüre zu Energieeffizienz

Die Bürgermeister der Klima-
region Rhein-Voreifel haben 
 gemeinsam mit dem Leiter der 
Rhein-Voreifel Projektgruppe 
„Energie und Klima“, Professor 
Hermann Schlagheck, die neu 
aufgelegte Broschüre „Erneuer-
bare Energien, Energieeffizienz, 
Klimaschutz“ vorgestellt.

Das Werk bietet Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeit, 
sich über aktuelle Entwicklun-
gen rund ums Thema „Energie“ 
zu informieren. Die bereits in 
dritter Auflage vorliegende Bro-
schüre beschäftigt sich vor  allem 
mit der Nutzung erneuerbarer 
Energien aus Sonne, Wind, Bio-
masse, Boden- oder Luftwärme 
sowie Energiesparhäusern und 
Haustechnik. Erstmals werden 
außerdem Themen wie die 
 Anpassung an den Klimawandel 
und die Mobilität auf Basis von 
Wasserstoff aufgegriffen und 
ausführlich beleuchtet.

Darüber hinaus gibt das Info-
Heft Auskunft über die haupt- 

und ehrenamtlichen Klima-
schutzprojekte in der Region 
und das Klimapatennetzwerk. 
Mit der „Checkliste: Energie- 
Effizienzhaus“ enthält es auch 
einen praktischen Leitfaden zur 
energetischen Sanierung der 
 eigenen Immobilie.

Die interkommunale Zusam-
menarbeit der Kommunen der 
Region Rhein-Voreifel im Klima-
schutz ist bereits seit vielen Jah-
ren etabliert. Einige Meilen-
steine sind das 2010 geschlosse-
ne Bündnis für Klimaschutz, das 
2012 erstellte integrierte Klima-
schutzkonzept und das 2015 
eingerichtete gemeinsame Kli-
maschutzmanagement.

Den Verantwortlichen der Klima-
region Rhein-Voreifel ist es 
wichtig, dass diese interkommu-
nale Zusammenarbeit nicht nur 
innerhalb der Kommunalverwal-
tungen „über die Köpfe der 
 Bevölkerung hinweg“ erfolgt, 
sondern die breite Öffentlichkeit, 
die Politik und das Ehrenamt als 

wichtige Bestandteile des inter-
kommunalen Klimaschutzes ein-
gebunden werden. Bestes Bei-
spiel für ehrenamtliches Engage-
ment im Klimaschutz in der 
 Region Rhein-Voreifel ist nicht 
zuletzt die Projektgruppe „Ener-
gie und Klima“, die an der nun 
neu aufgelegten Broschüre 
 federführend beteiligt war.

Die Broschüre liegt kostenlos in 
den Rathäusern von Bornheim, 
Alfter, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg 
aus.  Außerdem kann man sie 
von der Internetseite der Klima-
region Rhein-Voreifel herunter-
laden: 
https://www.klima-rv.de/nuetz-
liches/publikationen

(v.l.) Dr. Rolf Schumacher (Bürgermeister der Gemeinde Alfter und Vorsitzen-
der der Lenkungsgruppe „Linksrheinische Interkommunale Zusammenarbeit“),  
Petra Kalkbrenner (Bürgermeisterin der Gemeinde Swisttal), Professor Hermann 
Schlagheck, Dr. Wolfgang Paulus (Leiter des Bornheimer Umweltamts und 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Interkommunaler Klimaschutz), Tobias Gethke 
(Klimaschutzmanager), Bert Spilles (Bürgermeister der Stadt Meckenheim) und 
Stefan Raetz (Bürgermeister der Stadt Rheinbach).

Erste Hilfe für Eltern 
Hebamme bei kostenloser Baby-Hotline

„Warum schreit mein Kind? 
Warum schläft es nicht? Oder 
warum schläft es ständig?“ Das 
Verhalten von Babys zu ergrün-
den, fällt selbst erfahrenen 
 Eltern oft schwer. Denn jedes 
Kind ist anders und äußert 
 seine Bedürfnisse auf eigene 
Art. Um Eltern zu unterstützen, 
bietet die Stadt Bornheim im 
Rahmen der Frühen Hilfen 

 gemeinsam mit dem Diakoni-
schen Werk ab sofort die Born-
heimer Baby-Hotline an. 

Eltern erreichen die kostenlo-
se Baby-Hotline montags bis 
donnerstags zwischen 12 und 
13 Uhr unter der Nummer 
0151 58006620. Familien-
hebamme Angelika Heusler 
beantwortet Fragen rund um 

das erste Lebensjahr und gibt 
Tipps zu Themen wie Stillen, 
Schlafen, Bauchweh oder 
 Ernährung. Die erfahrene 
 Expertin vereinbart bei Bedarf 
auch gerne einen Hausbesuch 
– sofern Eltern dies wünschen. 
Darüber hinaus vermittelt 
Heusler Kontakte zu Hebam-
men, Kinderärzten oder 
 Beratungsstellen.

„Fragen im Umgang mit dem 
Nachwuchs treten im ersten 
Lebensjahr in jeder Familie 
auf. Herkunft oder Bildungs-
stand der Eltern spielen dabei 
keine Rolle“, weiß die Famili-
enhebamme. „Wir nehmen 
 jeden Anruf gerne entgegen 
und stehen allen zur Seite.“ 
Auch wer anonym anruft, wird 
beraten.

Stadt Bornheim appelliert: Gemeinsam Müll vermeiden 
Kein Hausmüll in öffentliche Behälter

Die Stadt Bornheim appelliert an 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
Verantwortung zu übernehmen 
und bewusster mit Müll im eige-
nen Umfeld umzugehen. Dabei 
gilt es zu beachten, dass öffentli-
che Abfalleimer ausschließlich 
der Entsorgung von Müll die-
nen, der unterwegs anfällt, wie 
etwa Papiertaschentücher, Kau-
gummis oder Verpackungen von 

Speisen und Getränken. Das 
Ent sorgen von Hausmüll in 
 öffentlichen Abfalleimern gilt als 
Ordnungswidrigkeit und kann 
ein Bußgeld nach sich ziehen. 
Neben dem allgemeinen Rest-
müll gilt dies auch für Altpapier 
und -glas, Elektroschrott sowie 
Bio-, Sperr- und Sondermüll. 
Zwar unterhält die Stadt Born-
heim im gesamten Stadtgebiet 

rund 550 öffentliche Müllbehäl-
ter, die wöchentlich und an 
Brennpunkten sogar drei Mal 
pro Woche geleert werden. 

Trotzdem finden die Mitarbeiter 
des Stadtbetriebs Bornheim 
(SBB), der für die Leerung 
 zuständig ist, regelmäßig Abfall-
behälter vor, die randvoll mit 
 Gewerbeabfällen oder Hausmüll 
gefüllt sind. „Und wenn nichts 
mehr hineinpasst, legen einige 
ihre Plastiktüten, Flaschen oder 
Kartons einfach davor ab“, 
 ärgert sich Oliver Schmitz, stell-
vertretender Vorstand des Stadt-
betriebs. „Das geht schon aus 
hygienischen Gründen nicht: 
Speisereste locken insbesonde-
re Ratten an, die sich auf der 
 Suche nach Nahrung durch den 
Müll wühlen.“

Es gibt praktisch nichts, was die 
Mitarbeiter des SBB nicht 
 bereits in öffentlichen Abfall-
behältern oder davor gefunden 
haben. Dazu zählen etwa 
Schlachtabfälle, Plastiktüten mit 
benutzten Windeln, Batterien, 
Chemikalien, Renovierungs-
abfälle aller Art und immer wie-
der auch gebrauchte Spritzen 
und Kanülen, die Drogenkonsu-
menten zurückgelassen haben. 
Immer wieder greifen die Mitar-
beiter beim Leeren der Müll-
eimer auch in Hundekot, weil 
Hundebesitzer die Kotbeutel 
häufig nicht verschließen – sehr 
zum Ärger der Mitarbeiter, die 
die Behälter leeren müssen. Ein 
weiteres Ärgernis sind Zigaret-

tenstummel, die einfach herum-
liegen. Denn die wenigsten 
 wissen, dass es etwa 10 bis 15 
Jahre dauert, bis ein Filter auf 
natürlichem Weg verrottet ist.

Stadtbetrieb und Stadtverwal-
tung bitten Bürger, die entspre-
chende Beobachtungen machen, 
sich beim Ordnungsamt der 
Stadt Bornheim zu melden. Wer 
sieht, wie jemand größere Men-
gen Abfall aus einem Fahrzeug 
zu einem öffentlichen Abfall-
behälter bringt, wird gebeten, 
sich das Kfz-Kennzeichen zu 
 notieren und der Stadt zu über-
mitteln. Ein ordnungsbehörd-
liches Verfahren ist jedoch nur 
dann erfolgversprechend, wenn 
sich Hinweisgeber auch als 
 Zeugen zur Verfügung stellen. 

Hinweise nehmen das Ord  
nungs amt unter ordnungs-
wesen@stadt-bornheim.de und 
Manfred Kuhl vom Stadtbetrieb 
unter Manfred.Kuhl@sbbonline.
de entgegen.

Trotz engmaschiger Leerung leider 
keine Seltenheit: ein völlig überfüllter 
Mülleimer.  Foto: www.pixabay.de

Grundschüler räumen Schulhof auf
Sauberkeit und Ordnung auf dem Schulhof und in seinem 
 Umfeld wünschten sich die Schülerinnen und Schüler der Niko-
laus-Grundschule in Waldorf und baten die Stadt Bornheim um 
Unterstützung. Gern stellte das Umwelt- und Grünflächenamt 
den Kindern der „Müll AG“ Greifzangen, Handschuhe und Eimer 
zur Verfügung und nannte viele Ideen und Ansprechpartner, um 
weiterführende Aktionen zu organisieren.

Die Schule entschied sich schließlich dafür, die Rhein-Sieg- 
Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH (RSAG) ins Boot zu holen. So 
werden Vertreter der RSAG im September in alle Klassen der 
Nikolaus-Schule kommen, um das Thema „Richtige Mülltren-
nung“ zu bearbeiten. Darüber hinaus werden alle Klassen im 
Dezember aus Altpapier eigenhändig neues Papier herstellen.

Stolz präsentieren Emil, Antonia und Alwin ihre neue Ausrüstung.  
 Foto: Nikolaus-Schule Waldorf


